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Krystallographische Untersuchungen.
Von L. D it s c h e in c r .

(M it 2  T afeln .)

(Vorgelegt in der Sitzung am 8. Juli 1869.)

Die im Folgenden beschriebenen Cyanverbindungen sind mir von 
meinem geehrten Freunde, Herrn Dr. Pli. W  e s e l s k y ,  zur krystallo- 
graphischen Untersuchung übergeben worden. Es sind meist ausge­
zeichnet schön krystallisirte Verbindungen, welche von W e s e ls k y  
nach einer in den Sitzungsberichten der W iener Akademie Bd. 60, 
Abtli. 2, in der Abhandlung „Uber einige Doppelcyanverbindungen“ 
beschriebenen Methode dargestellt und deren chemische Zusammen­
setzung und allgemeines physikalisches Verhalten ebendaselbst ent­
halten sind, so daß ich bezüglich Farbe, Verhalten an der Luft
u. s. w. auf diese Abhandlung verweisen kann.

Die krystallographischen Messungen sind mit einem aus der 
W erkstätte des k. k. polytechnischen Institutes (G. S ta r k e )  her­
vorgegangenen, dem physikalischen Cabinete der W iener Handels- 
Akademie gehörigen großen Goniometer ausgeführt worden. Die 
beiden diametral gestellten Nonien dieses Instrumentes gestatten 
eine Ablesung bis auf 10 Secunden. Trotz dieser verhältnißmäßig 
genauen Ablesung und der Vollkommenheit der gemessenen Kry­
stalle sind die im Folgenden gegebenen Messungen, wie dies wohl 
auch bei derlei künstlichen Krystallen nicht anders gefordert werden 
kann, höchstens bis auf 2— 10 Bogenminuten genau anzusehen. Alle 
diese Beobachtungen sind Mittel im Allgemeinen von 6— 10 Be­
obachtungen, und nur dort, wo die W mkelmessung größere Un­
sicherheit ergab, wurde die Anzahl der Beobachtungen je nach Be- 
dürfniß vermehrt.

Die optische Untersuchung konnte ich leider nicht bei allen 
Substanzen ausführen, so wünschenswerth mir dieses auch gewesen 
wäre. Die wesentliche Ursache davon liegt aber d arin, daß ich im 
Augenblicke noch nicht im Besitze aller derjenigen Apparate bin»
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um derlei Bestimmungen ausführen zu können. Ich werde jedoch in 
kürzester Zeit diese Lücke ausfüllen, da ich sie nur gelassen habe, 
weil Herr Dr. W e s e l s k y  den begreiflichen Wunsch ausgedrückt hat, 
die zur Individualisirung seiner Verbindungen so notw endigen  kry- 
stallographischen Constanten sobald als möglich festgestellt zu haben.

Die Untersuchung der rhomboedriscli krystallisirenden Sub­
stanzen bezüglich ihres optischen Charakters habe ich mit Hilfe des 
Spectralapparates nach der in den Sitzungsberichten (Bd. 57. 
Abth. II) angegebenen Methode bestimmt, welche ich, zum Theile 
Avenigstens, bei der neueren Untersuchung modificirte. Statt der 
Quarzplatte Avendete ich durch Theilung nach der natürlichen Spal­
tungsfläche erhaltene Gypsplatten an, die in beliebiger, zur Dicke der 
zu untersuchenden Krystallplatte passender Dicke leicht erhalten 
Averden können. Um das Drehen der Krystallplatte um 90° zu ver- 
meiden, Avie es notlnvendig ist um die verschieden großen Streifen­
distanzen bei der einen und der anderen Stellung der Krystallplatte 
zu unterscheiden und auch um die B eurteilu ng eben dieser ver­
schiedenen Streifendistanzen zu erleichtern, Avendete ich Doppel­
platten aus Gyps an, die einfach dadurch erhalten werden, daß 
eine solche Gypsplatte durch einen Schnitt parallel zu einer ihrer op­
tischen Elasticitätsaxen in ZAvei g e t e i l t  und diese an der Schnitt­
fläche der einen Avieder so vereinigt Avurden, daß die gleichen op­
tischen Elasticitätsaxen in beiden Platten, von denen die eine nur 
die Fortsetzung der anderen bildet, auf einander senkrecht stehen. 
Wenn man diese Platten vor der Spalte des Spectralapparates so 
aufstellt, daß die eine obere Hälfte derselben von der einen, die 
andere untere aber von der ZAveiten senkrecht zur ersten orientirten 
Gypsplatte bedeckt ist, wenn ferner Analyseur und Polariseur in 
paralleler oder in gekreuzter Stellung sich befinden, so sieht man 
im Gesichtsfelde des Fernrohres ZAvei übereinander liegende, voll­
kommen gleiche Spectra mit genau denselben Interferenzstreifen. 
Bringt man aber vor oder hinter dieser Doppelplatte die zu unter­
suchende Krystallplatte ebenfalls so an, daß ein Theil der durch 
sie gehenden Strahlen durch die obere Gypsplatte, eine andere 
aber durch die zweite untere Gypsplatte gehen muß, so Avird 
man, sobald die optischen Elasticitätsaxen der Krystallplatte parallel 
denjenigen der Gypsplatten sind, soAvohl in dem oberen als auch in 
dem unteren Spectrum vollkommen scharfe Interferenzstreifen auf­
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treten sehen. Die Entfernung dieser Interferenzstreifen ist in einem und 
demselben Spectrum nahezu vollkommen gleich, aber von Spectrum 
zu Spectrum verschieden. Ob im oberen Spectrum oder ob im 
unteren die Streifendistanz größer oder kleiner ist, hängt wesentlich 
von der Aufstellung der Doppelplatte und von der Lage der Krystall- 
platte ab. Da die erstere entweder bekannt is t ,  oder doch leicht 
durch eine parallel zur optischen Axe geschnittene Quarzplatte ge­
funden und richtig gestellt werden kann, wie ich dies schon a. a. 0 . 
gezeigt habe, so ist es ersichtlich leicht und unmittelbar möglich, 
sich über den optischen Charakter der parallel zur optischen Axe 
geschnittenen und zu untersuchenden Krystallplatte ein Urtheil zu 
bilden.

1. Bflryum-Zink-Cyanür.
BaCy3 ZnCy3, 2H20 .

Fig. 1.

Diese an der Luft leicht sich trübenden, übrigens von gut 
ebenen Flächen begrenzten wasserhellen Krystalle gehören dem pris­
matischen Systeme an.

a : b : c  =  1 : 0*60681 : 0*60562.

Beobachtete Flächen: 101, H O , 210 , 010.

B eob ach tet B erechnet

101 : TOI = 62° 24'* ---
110 : 110 = 117 31 * —

110:110 = 62 32 62° 29'
i o i  io r 117 42 117 36
210 : 210 => 79 0 79 20
210 : 010 39 36 39 40
110 : 210 = 19 18 19 5
110 : 101 = 74 26 74 25
210 : 101 = — 66 30
101 : 010 . 58 53 58 48

2. Bttryuin-Nickel-Cyanür.
BaCy2 NiCy3, 3H20 .

Fig. 2.

Schön orange rothe, an der Luft beständige Krystalle. Schief 
prismatisch
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a : b : c  =  0 -8 8 5 9 6 :  1 : 0 -4 9 4 5 5 , ac =  72° 12'. 

Beobachtete Flächen: 110, 010 , 111, 112.

1 1 0 : 1 1 0
110 : 010  
T l l  : 111 
1 1 1 : 1 1 0  
112 : TI2 
T l l  : 112  
112 : T10 
1 1 2 :1 1 1  
T l l : 110  
T 1 2 : 110 
T l l  : 010

Diese Substanz ist bereits von H a n d l (Sitzber. Bd. 32 . S. 8 4 )  
gemessen worden. Der Habitus der dort beschriebenen Krystalle ist 
jedoch ein anderer. Die beobachteten Flächen waren nämlich 100, 
110, 011.

3. Baryum-Rupfer-Cyanür.

BaCy2, Cu2Cy2, HaO.

Fig. 3.

W asserhelle, verwitternde, große Krystalle.
Schiefprismatisch.

a : b : c  =  2 - 8 0 5 4 : 1  1 -0 2 4 0 , ac =  79° 54'. 

Beobachtete Flächen: 111, T l l ,  001 , 101, 110, 310 , 100.

B eob ach tet

111 101 =  5 1 °  5'
1 0 0 : 0 0 1  =  100 6 
T00 : 001 =  79 56
001 : 101 =  26 18
1 0 0 : 1 0 1  =  74  0
111 111 =  —
100 : 111 =  80 3
1 0 0 : 111 =  —

Berech n et

7 9° 54' 
26 12

102 10 
79 58

100 29

B eob ach tet B erechnet

99° 42'* —

49 52 4 9 ° 51'
51 5 * —

62 57 * —

27 36 27 46
19 17 19 23
82 15 82  18
42 43 42  42
84 18 84 11
79 59 79 54
64 25 64 27
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111 111 = 31 32
100 110 = 70 7
001 T ll = öl 20 51 16
100 Tll = 68 48 68 30
100 T ll = 111 36 111 30
001 111 = 55 41
100 310 = 43 0 42 40
111 TT1 = 94 36
001 T10 = 86 35
Tll T10 = 35 28 35 19

4. Nfttriain-Cobnlt-Cyaiiid.

Na6Co2Cy12, 4H20 .

Fig. 9.

Scliiefprismatisch.

f i . b . c  =  1 - 7 6 6 3 : 1 : 0 - 4 3 4 9 ,  ac  =  7 8 ° 33'. 

Beobachtete Flächen: 101, TOI, 110, 011, 532.

B eobachtet B erechnet

110 : T10 = 60° 2'*
101 : TOI = 51 53 *
101 : 10T = 128 5 128° 7'
101 : T10 = 106 45 106 45
101 : 011 = 45 41 45 49
011 : TOI = 47 50 47 49
10 1 :1 1 0 = 73 15 *
110 : TOI — 98 20 98 16
HO : 011 = 50 30 50 27
532: TOI = 9 33 9 53
TOI : TOO = 73 18 73 17
TOI : TlO = 81 44
T10:100 = 59 59
100 : 101 = 54 42 54 50
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5. Baryum-Cobalt-Cjnuid.

Ba3Co2Cy12, 20HaO.

Fig. 4.

W eingelbe, leicht verwitternde Krystalle.

Prismatisch.

b : a :  c =  1 : 0 -  88993 : x.

Beobachtete Flächen: 001 , 110, 010.

B eob ach tet B erechnet

1 1 0 : 1 1 0  =--= 83 32* —
1 1 0 : 1 1 0  =  96 40  96 38
1 1 0 : 0 1 0  =  48  17 48  19

6. Strontium-Cobalt-Cjanid.

Sr3Co2Cy12, 20H20.

Vollkommen isomorph mit dem Baryum-Cobalt-Cyanid.

B eobachtet

110 110 =  83° 26'
110 110 =  96 44
110 010 =  48  15

7. Phenylaminoninin-Cobalt-Cyaiiid.

(C6H8N )6Co2Cy12.

Fig. 5.

Ausgezeichnet schöne und große, luftbeständige Krystalle. 

Rhomboedrisch.

Beobachtete Flächen: 100, 110, 111, 011 , 130. 

Theilbarkeit: 100 sehr vollkommen.

S itzb . d. m athein .-naturw . CI. LX. Bd. II. Abth. 25
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B eobachtet B erech n et

0 0 1 : 1 0 0 = 97° 50'*
1 0 0 : 10T = 41 10 41° 5
1 0 0 :  101 - 48 57 48 55
1 1 0 : 1 0 1 = 69 58 69 58
101 1T1 = 32 46 32 43
l T l : 1T0 = 33 14 33 3
0 0 1 : lT l = 56 52 56 57
1 0 1 : 1T0 55 0
101 :3 0 1 = 29 48 29 51
1 0 1 : 3 0 1 = 60 9
100 : 301 = 19 3 19 4
3 0 1 : 1 0 3 = 59 40 59 42
301 : 013 = 45 55

Optisch positiv.

8. Tolnylammonium-Cobalt-Cyanid.
(C7H10N )6Co3Cy18, 4HaO.

Fig. 6.
Schiefprismatisch.

a : b : c  =  1 - 7 9 8 0 2 : 1 : 0 - 6 8 6 2 8 ,  cic =  80° 56'. 
Beobachtete Flächen: 001 , 111, T l l ,  110, 100.

B eob ach tet B erech n et

001 : T10 8 5 ° 40'*
001 : T l l - 36 40 36° 40'
TlO : T l l = 49 0 *
T l l  : T l l = 63 2 2 *
TlO : TTO = 122 20 122 40
T lO :1 1 0 = 57 20
T lO : 001 — 80 56
001 : 100 = 99 0
100 : T l l = 65 40 65 59
1 1 1 : 1 0 0 = 79 32 79 29
0 0 1 : 1 1 0 = 94 20 94 20
001 : 111 = 40 13 40 4
111 : T l l = 34 40 34 50
1 1 1 : 1 1 0 = 54 7 54 16
1 1 1 : 1 1 1 = 69 0
111 : TTl = 76 53 76 44
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9. Natrium-Ammoirinm-Cobalt-Cyanid.

(Am4Na2)Co2Cy12.

Fig. 7.

Prismatisch.

c t : b : c  =  1 : 0 -7 4 4 0  : 0 -7 2 3 5 .

Beobachtete Flächen: 011 , 101, 110, 100. 

Theilbarkeit: 011, nicht sehr vollkommen.

B eob ach tet B erechnet

011 : O ll =  * 1 °  30'* —
0 1 1 : 0 1 1  =  88 15 88° 30'
1 0 0 : 1 0 1  =  54 10 54  7
011 : 101 =  55 3 6 *  —
101 : 100 =  126 6 125 53
1 1 0 :  100 =  53 21 53 40
1 1 0 : 0 1 1  =  54  53 54  43
1 0 1 : 1 1 0  =  —  69 31

1 0. Calcium-Ammouium-Cobalt-Cyanid.

(Ca2Am2)CoaCy12, 20H20 .

Fig. 8.
Prismatisch.

a :  b:  c =  1 : 0 -5 7 6 2  : 0 -5 3 0 4 .

Beobachtete Flächen: 111 , 221 , 201 , 401 , 001 , 100 , 110 .

B eobachtet B erechnet

111:111 =  42° 40'*
111 : 001 =  46 44*
1 1 1 : lT l  =  —
111 : 111 =  86 42
111 : I I I  =  —
221 : 001 =  64 38
221 : 221 =  —

78 14'
86 32  
93 28
64  48  
53 56
18 4
50 24  
46  56

2 2 1 : 1 1 1  =  18 2
221 : 221 =  —  
201 : 001 =  47  8
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401 001 = 64 55 64 57
201 : 401 = 18 8 18 3
201 to

i
o II 93 52

201 : 201 = 86 8
111 :: 201 = 42 55 42 44
201 100 = 42 58 43 4
110:: 110 = 59 54
110 : 100  = 60 3
111 110 - 43 6 43 16

11. Strontinm-Aininoniinn-Cobalt-Cyanld.

(Sr2Am3)Co2Cy12, 20H20 .

Fig. 8.

Prismatisch.

Isomorph mit dem Vorigen.

a : b : c  =  1 : 0 - 5 6 9 2 4 : 0 - 5 2 8 0 .  

Beobachtete Flächen: 111, 221 , 201 , 401 , 001.

B eobachtet B erechnet

1 1 1 :1 1 1 = 42° 20'*
111 :0 0 1 = 46 5 2 *
1 1 1 : 1 1 1 = 78° 46'
1 1 1 : 1 1 1 = 86 5 86 16
111 111 = 93 38 93 44
221 : 001 = 64 52 64 54
221 : 221 53 24 53 14
2 2 1 : 1 1 1 = 18 0 18 2
221 : 221 = 50 20 50 12
201 : 001 = 46 40 46 31
401 : 001 = 64 45 64 38
401 : 201 = 18 5 18 7
401 : 221 = 53 58 54 5
201 : 201 = 93 2
201 : 201 = 86 58
111 : 201 — 42 58 43 1
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12. Calcioiu-Kalinm-Cobalt-Cyanid.

(Ca3K3)Co3Cy12, 18HaO 
Fig. 10.

Prismatisch.

a : b : c =  1 : 0 -9 2 9 8  : 0 -5 3 1 4 . 

Beobachtete Flächen: 111, 011 , 010, 110, 100.

Beob ach tet B erech n et

011 : 011 59° 29'* ---
110 ; TlO : 85 5 0 * ---
010 : HO = 42  58 4 2 ° 55
0 1 1 : 1 1 1 = 24 40 24 46
111 : Tl 1 = — 49 32
010 : 011 = 60 20 60 15
0 1 1 : 1 1 0 = 68 48 68 42
1 1 0 :1 1 1 = 52 6 52  2
U i  111 = — 104 4
1 1 1 :1 1 1 ---- — 53 34

Die Flächen 100 und 100 sind sehr stark gekrümmt.

13. Strontium-Kaliaui-Cobalt-Cyanid.

(Sr3K3)Co3Cy12> 18H30 .
Fig. 10.

Prismatisch. —  Isomorph mit dem Vorigen.

a : b : c  =  1 : 0• 9185  : 0• 5190. 
Beobachtete Flächen: 111, 011 , 010, 110, 100.

B eobachtet B erechnet

011 : O ll _ - 58° 56'* ---
0 1 0 : 1 1 0 42  3 4 * —
T lO :1 1 0 : 85 12 85° 5'
011 : 111 24 40 24  19
111 : T l l 48 55 48 38
010 : 011 : : ■— 60 32
011 110 = 68 42 68 46
1 1 0 :  111 = 52 24 52 30
1 1 1 : 11T = — 105 0
111 : lT l = — 53 16
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Die Flächen 100 und 100 sind auch hier sehr stark gekrümmt, 
so daß Messungen an ihnen nicht vorgenommen werden konnten.

14. Barynm-Ammonmm-Cobalt-Cyanid.

(Ba3Am3)Co3Cy13, 22HaO.

Fig. 11.

Rhomboedrisch.

Beobachtete Flächen: 111, 221 , 100 , 112.

B eobachtet B erechnet

1 1 2 : 2 2 1  =  42° 35'* _
1 0 0 :2 2 1  =  43 10 4 3° 8'

Die Flächen 111 und T l l  sind so stark gekrümmt, daß Mes­
sungen an ihnen nicht gemacht werden konnten.

Optisch negativ.

15. Baryum-Kalium-Cobalt-Cyanid.

(Ba3Ka8)Co3Cyia, 22HaO.

Fig. 11.

Rhomboedrisch.

Vollkommen isomorph mit dem Vorigen.

Beobachtete Flächen: 111 , 100, 22T, 111, 151, 112.

3 7 6  D i t s c h e i n e r .

B eob ach tet B erech n et

1 1 2 :: 111 = 24° 41'
111 :: 11T = 65 10 65° 19'
1 1 T ::5 T I = 54 1 54 2
112:: 221 = 42 34 42 38
221 :: 100 = 43 10
12T :: 111 = 63 0 62 59

Optisch negativ.
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16. Baryum-Lithium-Cobalt-Cyaiiid.

(Ba2Li2)Co2Cy12, 30Ha().

R h o m b o e d r i s c h .

Beobachtete Flächen: 111, 101, 210.

B eob ach tet B erechnet

1 0 1 : 2 1 0  =  2 5 ° 4* —
2 1 0 : 1 2 0  =  -  53° 25
1 1 1 : 2 1 0  =  — 64 56

Die Flächen 111 und ITT sind sehr stark gekrümmt, so daß
Messungen an ihnen nicht ausgeführt werden konnten.

Optisch positiv.

17. Tolayl-PheuylammoniDm-Cobalt-Cyanid.

(C7H10N )4(C6H8N )aCoaCy12, 3HaO.

Fig. 12.

Zweifach-schiefprismatisch.
Beobachtete Flächen: 111, 111, 1 1 1 ,1 0 1 , 110, 110 , 100 , 010.

0 1 0:110

B eob ach tet

49° 10'
010 : 100 = 88 55
010: 110 = 51 45
010 : 100 = 91 5
010:111 = 48 35
010 : T ll = 52 48
T10 : T ll = 45 52
110 : 111 = 56 36
111 : T l l = 31 22
T ll  : TOI =. 26 10
010 : TOI = 85 8
TTl : TOI = , 32 38
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18. Baryain-Cobalt-Cyanid-Barythydrat.

Ba3Co3Cy12,BaH2Oa, 17HaO.
Fig. 13.

Rhomboedrisch.
Beobachtete Flächen: 100, 110, 112.
An der Luft sich leicht trübend.

B eob ach tet B erechnet

100 : 001 = 90° 56' 90° 58'
100 :: 211 = 34 35 *
100 :: 110 = 45 31 45 29
101 :: 2IT  = 65 37 65 41
101 :: 110 = 61 6
101 :: 121 = 53 55 54 3
110 :: 112 = 53 56 54 3

Zwillingsbildung. Verwachsung zweier um die krystallogra- 
phische Axe um 60° gegen einander gedrehter Individuen.

Optisch positiv.

19. Barynm-Cobalt-Cyanid-Chlorbaryuin.

Ba3Co2Cy12,BaCl2, 16HaO.
Fig. 14.

Rhomboedrisch.
Beobachtete Flächen: 111, 100,

B eob ach tet

1 0 0 : 0 1 0  =  91° 8 *
1 0 0 : 0 1 0  =  —
1 1 1 .1 0 0  =  53 50

B erechnet

88° 52' 
53 55
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